Wyss/Straumann ges(t)ammelte Werke  

Viermal am Montag: 11., 18. und 25. Januar sowie 1. Februar 2010, 20.00 Uhr 

Die ges(t)ammelten Werke der Oltner Künstler Roman Wyss und Rhaban Straumann sind ein meisterhaft süffiger Genuss mit waghalsiger Wortakrobatik, eingebettet in klangvolle Noten. 


Wyss/Straumann bewegen sich elegant zwischen bissiger Zeitanalyse, feinsinnigen Alltagsphilosophien und topaktueller Politsatire. Ein talentierter Erzähler und ein feinfühliger Pianist stammeln sich mit intelligentem Humor scheinheilig bis bitterbös durch amüsante, dubiose sowie makabre, aber allesamt wahre Schlagzeilen des irren Alltags. 

Roman Wyss’ Klangbild garantiert stets die passende Dramaturgie, von sinnlich bis heiter, ironisch bis tiefschwarz. Mutig düster greift der Musiker in die Tasten, verschafft dem Publikum aber auch unantastbare musikalische hellrosa Verschnaufpausen. 

Der Schauspieler Rhaban Straumann (Duo Strohmann-Kauz) hingegen tastet sich eloquent spitz an weise Eintagesgedanken und feinsinnige Zeitkritik heran. Er liefert Wortkunst vom Feinsten, Geschichten zum Eintauchen und Poesie zum Entschwinden. Straumann ist ein glänzender Geschichtenerzähler, aber nicht im gewohnten Sinne. Inhalte formen sich aus Zeitungsnotizen und Wortfragmenten, Harmloses verliert sich in bitterböser Erkenntnis; es gibt kein Ausruhen auf Pointen, das Spiel der sprachlichen Möglichkeiten schafft mal zart, mal provozierend neue Welten. Straumann betrachtet nicht nur Zeitungsnotizen im philosophischen Schlaglicht, sondern sucht auch nach möglichen Geschichten hinter den Schlagzeilen. «Bei Straumann und Wyss gehen Form und Inhalt Hand in Hand. Das ist feinster Ohrenschmaus.» Pedro Lenz.
